
t Aufblähen der Rinder Sobald man das Leiden bemerkt
dem kranken Thiere ein ziemliches Quantum Tabak ſtark mit Salz
gemiſcht eingeben und ſchnell herumtreiben

t Den Vögeln gebe man recht oft Gelegenheit zum Baden
Das Badegefäß ſei aber nicht zu klein und nicht zu tief Jſt das Ge
fäß zu tief ſo iſt die Möglichkeit vorhanden daß junge Vögel ertrinken
ſt es zu klein ſo kann ſich der Vogel nicht vollſtändig baden und

verſpritzt viel Waſſer in den Käfig welches einen üblen dem Vogel
geſundheitsſchädlichen Geruch verbreitet Um letzteres zu verhüten iſt
ein breiter Unterſatz aus Zinkblech zu empfehlen Will man haben
daß der Vogel ſich nicht badet ſo kann man dies dadurch verhindern
daß man in das Gefäß ein Eiſendrahtgitter mit Füßchen ſtellt

t Das Erfrieren der Kämme uamentlich bei Hühnern ſolcher
Raſſen welche ſehr große Kämme tragen kommt an kalten und windigen
Wintertagen mitunter häufig vor und hat vielfach zur Folge daß die
davon betroffenen Hühner das Legen einſtellen bis der Schaden wieder
geheilt und vernarbt iſt was mitunter ſehr lange dauert Es iſt des
halb um dieſes Uebel zu verhüten ſehr rathſam ſie bei großen Kältegraden
beſonders aber wenn dabei Wind herrſcht im Stalle zu halten und reichlich
zu füttern bis die Witterung wieder milder geworden iſt Kommt es nun
aber doch vor daß den Hühnern die Kämme erfrieren ſo halte man
dieſelben einige Tage vereinzelt damit nicht die anderen Hühner daran
picken und beſtreiche den Kamm ſofort ſo wie man das Erfrieren be
merkt einigemale mit einer Miſchung aus gleichen Theilen Safran
tinktur Kampferſpiritus und Terpentin mittelſt eines weichen Pinfels
und die Cirkulation des Blutes wird wieder hergeſtellt der Kamm
wird wieder roth und die Spitzen desſelben werden nicht abtrocknen
der Kamm wird hernach bei der Kälte wohl etwas bläulich aus
ſehen was ſich aber mit der Länge der Zeit auch wieder verliert zumal
wenn nan mit dem Vefſtreichen des Kammes mit obiger Tinktur noch
eine Zeit lang fortfährt

Kleinere Mittheilungen
J Welches iſt die beſte Zeit zur Ausſaat der Luzerue Wir

geben der Frühjahrsſaat gegenüber der Herbſtſaat den Vorzug obwohl
letztere in mittelſchweren Böden ebenfalls zu empfehlen iſt Jm Elſaß
werden die Samen ſo früh als möglich oft ſchon im Februar bis
März ausgeſäet während andere Gegenden bis zum April und Mai
zuwarten Die Vorzüge der Früh und Spätſaat gründen ſich weniger
auf Erfahrung als vielmehr auf die Gunſt der Witterung wie dies
bei allen jungen Saaten der Fall iſt Vor allem achte man darauf
daß die Ueberfrucht wie Gerſte Sommerweizen Winterfrucht einen
recht lockeren Stand hat denn dicht ſtehende oder gar lagernde Halm
früchte laſſen die junge Saat nicht aufkommen

S Die jetzige weniger arbeitsreiche Zeit benütze der Landwirth
zur Inſtandſetzung ſeiner Geräthe Wagen Pflüge Eggen Hand
geräthe aller Art die Beſchaffung eines Vorrathes von Schaufel und
Gabelſtieken Wagendeichſeln 2c die man am billigſten ſelber an
fertigt und die uns zu Zeiten ſehr gut kommen wo eine Stunde
mehr werth iſt als jetzt ein halber Tag und manchen unnöthigen

Gang erſparen Die Herbeiſchaffung von Hopfenſtangen Anfertigen
ünd Jnſtandſetzen von Heinzen und Pyramiden die Ergänzung des
nölhigen Bedarfes von Baumpfählen Zaunſtecken c ſoll jetzt nicht
verſäumt werden

Hanswirthſchaftliches
Feine wollene Tücher zu waſchen Man nimmt Seifenwurzeln

ſchneidet und kocht ſie mit Regenwaſſer In dieſer Brühe die man
gut lauwarm anwendet werden die Tücher oder andere wollene Gegen
ſtände gewaſchen Zu 1 Liter Waſſer wird 10 Gramm Seifenwurzel
enommen Die Tücher beſonders die geſtrickten werden in der Wäſche
chön weiß nicht gelb wie von Seife und gehen nicht ein Auf dieſe

Weiſe laſſen ſich alle feinen Zeuge ſelbſt Seide ſehr ſchön waſchen
Die Seifenwurzel eignet ſich ganz beſonders auch zur Hautpflege da ſie
nicht wie die meiſten Seifen die Haut angreiſt

4 Hantpflege im Winter Nicht oft genug kann gemahnt wer
den die Reinigung und Pflege der Haut auch im Winter ſich ange
legen ſein zu laſſen Schon in gebildeten und bemittelten Ständen
wird vielfach gegen dieſes Gebot geſündigt in den unteren aber faſt
durchweg ſelbſt da wo die Wohnungs und Arbeitsverhältniſſe wohl
das Nothdürftigſte zuließen Bäder wenigſtens Waſchungen des ganzen

örpers etwa zweimal wöchentlich ſind zu allen Jahreszeiten ein Er
rorderniß am meiſten aber im Winter Denn im Sommer beſorgt
unſer Organismus die Hauptſäunberung ſoweit die Geſundheit von ihr
abhängig ſchon einigermaßen in der kalten Zeit hingegen bedarf es
durchaus wenn nicht der Bäder ſo doch der allgemeinen Waſchungen,
Daran fehlt es aber faſt allenthalben Auch dieſes Uebel hat Haupt
und Nebenwurzeln unter ihnen obenan ſteht die drütſche National
furcht vor Erkältungen Gerade ihr iſt die nach oben und unten
weitverbreitetſte Weichlichkeit und Auffälligkelt zuzuſchreiben welche juſt
das was ſie verhüten will begünſtigt je oft hervorruft

t Alte Tuchkleider zu reinigen Alte Tuchkleider reinigt man
in ſehr einfacher Weiſe mit folgender Brühe 15 Gramm Tabak und

er werden einmal mit einander aufgekocht In dieſe
chi man eine ſteife Bürſte und bürſtet das Tuch nach dem

t Stempelfarbe Für Schwarz nehme man 80 Gramm gutes
Olivenöl oder Mandelsl und ſetze ſoviel Lampenſchwarz zu daß es den
gleichen Nauminhalt einnimmt und miſche es gut mit einer Reibſchale
oder in einem Mörſer Für Blau nimmt man Berliner Blau in dem
ſelben Verhältniß Für Roth nehme man 1 Gramm Anilinroth
löſe es in 3 Gr Spiritus auf und ſetze 30 Gramm Glycerin hinzu
Die Farben wie die Flüſſigkeiten können nach Bedürfniß auch vernehrt
bezw vermindert werden Um ein Stempelkiſſen zu machen nehme
man ein glattgehobeltes Brettchen von ungefähr 5 Zoll im Geviert
ſchneide dann von etwas ſtarkem Flanell oder anderem Wollenzeuge Flecken
von der Größe des Brettchens aus und mache von denſelben eine
zollhohe Lage indem man abwechfelnd jedes zweite Fleckchen mit Farbe
beſtreicht Zuletzt werden die Fleckchen an den Rändern mit kleinen
Nägeln auf das Brett feſtgenagelt

Bei Diphtherie empfiehlt ein erfahrener Arzt die Anwendung
des Citronenſaftes als ein höchſt wirkſames Mittel um die Häute im
Hals zu entfernen Er behauptet daß derſelbe ſich in ſeiner Hand als
das beſte aller von ihm verſuchten Mittel bewährt habe Er wendet
den Saft mittelſt eines feinen Pinſels alle zwei Stunden auf die lei
denden Theile an

Magenkatarrh Dieſes Uebel tritt in neuerer Zeit ganz all
gemein auf und bringt die daran leidenden Perſonen oft herunter daß
ſie ganz abmagern Die Aerzte ſind in der Behandlung dieſes Uebels
nicht immer glücklich und die Kranken greifen deshalb oft zu einfachen
Hausmitteln Ein ſolches iſt unter Anderen auch das folgende das
ſich beſonders bei ſchwächeren Perſonen in mehreren Fällen ſehr gut
bewährt hat Liter Weißwein wird ſiedend gemacht und darin
während des Kochens eine beliebige Menge weißer Candiszucker auf
gelöſt Der Schaum der ſich dabei bildet wird ſorgfältig abgenommen
Hierauf wird ein Eidotter mit ein wenig Waſſer angerührt und mit
dem heißen Wein angebrüht Dieſes Getränk nimmt der Kranke täg
lich Vormittags zur ſelben Stunde etwa um 10 Uhr warm zu ſich

Nachtſchweißze Ein ganz vorzügliches Mittel gegen den ſo
ſchwächenden Nachtſchweiß beſitzen wir in den Blättern der gemeinen
Salbeipflanze Sie werden getrocknet und als Thee kalt oder lauwarm
getrunken Leichte Diät iſt dabei zu beobachten

A Nervenſalbe ein beliebtes Hausmittel beſteht aus gepulvertem
Rosmarin Majoran Raute von jedem 90 Gramm geſtoßenen Lor
beeren und Bertramswurzel von jedem 30 Gramm 1 Pfund Hammel
talg 2 Pfund Schweinefeit je 45 Gramm Rosmarinöl und Wach
holderöl Sie dient zum Einreiben gegen Kreuzſchmerzen gegen ge
ſchwächte und gelähmte Glieder gegen Magenkrampf Blähungen e

Alte Kartoffeln wohlſchmeckend zu machen Man ſetzt dieſelben
mit reichlichem kalten Waſſer aufs Feuer und läßt ſie zum Sieden
kommen dann gießt man das Waſſer ab und ſetzt ſie mit ſoviel neuem
Waſſer daß es kaum die Kartoffeln bedeckt etwas Salz und Kümmel
wieder auſs Feuer Man erzielt hierdurch völlig ſchmackhafte Kar
toffeln ſelbſt wenn ſie in der Schale gekocht werden In letzterem
Falle hat ſich bei alten Kartoffeln noch beſonders probat bewährt ein
Stückchen von der Schale vorher wegzuſchneiden

WMeerrettig Saft Wer ein beſonderer Freund des Meerrettigs
iſt und auch gern noch vom Mai bis September in welcher Zeit es
keine guten Wurzeln von ihm giebt ihn nicht an mancherlei Speiſen
miſſen möchte der mag ſich ihn wie foigt aufbewahren Man nimmt
recht ſchöne und geſunde Wurzeln putzt und reinigt ſie reibt ſie auf
einem Reibeiſen recht klar thut dann etwas Salz Eſſig und einige
Senfkörner dazu läßt das Ganze einige Tage ruhig ſtehen und ziehen
preßt dann den Saft aus und füllt ihn in Gläſer in welche man ſchon
vordem einiges Kraut von Thymian legt Dann verſchließt man dte
Gläſer gut und hebt ſie zum Gebrauch auf

Schinken zuzubereiten Der beſte Schinken wird durch un
zweckmäßiges Kochen ſo verdorben daß er trocken und unſchmackhaft
iſt Man klopfe ihn tüchtig und lege ihn vor dem Kochen erſt vier
Stunden in kaltes Waſſer Dann ſetzt man ihn in kaltem Waſſer
zum Feuer und laſſe ihn nur ganz langſam kochen und man wird ein
ſchmackhaſtes Gericht haben

Drüſengeſchwulft Gegen geſchwollene und verhärtete Unter
kieferdrüſen hat ſich in vielen Fällen wo andere Mittel erfolglos
bleiben Ricinusöl als hilfreich bewährt Man wendet es gemiſcht mit
Collodium an indem man die Drüſen täglich ein bis zweimal mit
dieſer Miſchung bepinfelt Von einem engliſchen Arzte wird folgendes
Mittel als gut bewährt empfohlen Nimm 1 Pfund Weißpech 60
Gramm gelbes Wachs 15 Gramm Baumöl und 30 Gr Schweine
fett Die beiden erſten werden im Tiegel zerlaſſen und alsdann mit
den Fettſubſtanzen gut vermiſcht Von dieſer Miſchung ſchmiere man
täglich zweimal Etwas auf die geſchwollenen Drüſen

Pelzwerk zu waſchen Es wird in lauwarmes nicht heißes
geſeihtes Seifenwaſſer getaucht und damit wiederholt ohne zu reiben
ausgedrückt Dies wird mehrmals wiederholt und das Pelzwerk dann
in Regen oder Flußwaſſer ausgeſpült Getrocknet wird es in freier
Luft oder durch Beſtrenen mit Stärkemehl und Kämmen

Gegen Keſſelſtein ſind ſchon viele Mittel vorgeſchlagen Als
eines der beſten wird das folgende einpfohlen Man nehme etwas
gelbes Pech und werfe es in das ſiedende Waſſer Bei der Auflöſung
deſſelben bildet ſich eine fette Säure welche den Keſſelſtein ſo erweicht
daß er ſich ablöſt
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Die Verwendung der Poudrette in der
Landwirthſchaft

Es iſt nicht möglich allgemein gültige Regeln für die
Düngung mit Poudrette zu geben vielmehr wird man ſo
wohl über die Zeit der Anwendung wie auch namentlich
über die anzuwendende Menge ſtets nur von Fall zu Falt
urtheilen können Die Art des Bodens der Düngungs
zuſtand desſelben die anzubauende Frucht und nametlich die
Fruchtfolge werden hierfür an erſter Stelle maßgebend ſein
Man beachte dabei ſtets daß die Poudrette nicht wie ſehr
viele Düngemittel des Handels nur den einen oder den
anderen der handelsüblichen Pflanzennährſtoffe enthält wie
z B Chiliſalpeter und ſchwefelſaures Ammoniak nur Stick
ſtoff Kaliſalz nur Kali Superphosphat und Thomasſchlacke
nur Phosphorſäure ſondern daß in derſelben vielmehr alle
Pflanzennährſtoffe vorhanden ſind Hierbei iſt jedoch das
Antheils Verhältniß der einzelnen Pflanzennährſtoffe für die
meiſten Zwecke nicht ein derartiges daß es die völlige Aus
nutzung des mit dem größten Antheil vertretenen Stickſtoffs

gleichzeitig des theuerſten aller Pflanzennährſtoffe zuläßt
In der Mehrzahl der Fälle wird man deshalb noch eine
wenn auch ſchwache Beidüngung mit Kali oder Phosphor
ſäure oder mit beiden zuſammen vornehmen müſſen Dieſe
Beidüngung braucht aber nicht nothwendig mit dem Aus
ſtreuen der Poudrette zuſammenzufallen kann vielmehr nament
lich bei Kali ſchon ein oder mehrere Jahre vorher erfolgen
Abgeſehen von den ſtarkkalkhaltigen Bodenarten welche in
Deutſchland nur in verhältnißmäßig ſehr geringem Umfange
vorkommen wird ferner ſtets eine voraufgehende Kalkung
oder Mergelung des Bodens zur völligen Ausnutzung der
Dungkraft der Pondrette dringendes Erforderniß ſein Die
Kalkung bezw Mergelung ſoll dabei in erſter Linie folgende
Zwecke verfolgen

1 zur Ernährung der Pflanzen beitragen
2 eine mechaniſche Verbeſſerung des Bodens herbeiführen
3 eine völlige Ansnutzung des Hauptbeſtandtheils der

Pondrette des ſchwefelſauren Ammoniaks bewirken und
4 einer etwaigen ſchädlichen Wirkung des in der Poudrette

enthaltenen Kochſalzes vorbeugen
Ueber die beiden erſtgenannten Zwecke braucht wohl kaum

etwas Weiters geſagt zu werden da es ſelbſtverſtändlich iſt
daß bei Kalkarmuth des Bodens durch Zufuhr von Kalk
dafür geſorgt werden muß daß dieſer wichtige Pflanzen
nährſtoff in ausreichender Menge vorhanden ſei Desgleichen

Aus Die Verwerthung der ſtädtiſchen Abfallſtoffe von Dr J H
Vogel Berlin 1896 welches Werk wir angelegeutlich empfehlen

h e niſt der günſtige Einfluß der Kalkung auf den Dann
Zuſtand des Bodens ebenfalls zur Genüge bekannt Was
nun die andern beiden Ziele betrifft die man durch eine
Beidüngung mit Kalk erreichen will ſo iſt um das in der
Poudrette enthaltene ſchwefelſaure Ammoniak in beſtmöglicher
Weiſe auszunutzen das genügende Vorhandenſein von Kalk
im Boden unbedingt erforderlich

Es erübrigt daher nur noch zu zeigen in wie fern bei
Pondrettedüngung ein ſchädlicher Einfluß des Kochſalzes zu
befürchten iſt Jm Durchſchnitt ſind in der Pondrette 57
Chlor enthalten Bei einer Düngung mit beiſpielsweiſe 300 kg
Poudrette auf den ha werden ſomit dem Acker 12 15
Chlor zugeführt Dieſe Menge iſt zwar an und für ſi
nicht ſo groß daß man von derſelben erhebliche Nachtheile
zu befürchten hätte da man indeſſen bei ſtarkein Hackfrucht
bau z noch nebenher mit nicht unbeträchtlichen Mengen
chlorhaltiger Kaliſalze zu düngen pflegt ſo kann das in der
Pondrette enthaltene Kochſalz unter Umſtänden doch gerade
enügen um im Verein mit den Chlorverbindungen der
aliſalze einen ungünſtigen Einfluß ausznüben Zur Um

gehung dieſer Möglichkeit iſt die Zuführung von Kalk das
wirkſamſte Mittel

Die Poudrette hat ſich in zahlreichen Düngungsverſuchen
als vorzügliches Düngemittel bewährt Es ſei hier nur auf
die Verſuche von Strebel in Hohenheim von Lehnert und
Kraus in Weihenſtephan und von Goethe in Geiſenheim
verwieſen

Unter Berückſichtigung der vorſtehend hervorgehobenen
Umſtände mögen hier nur einige ganz allgemeine Anhalts
punkte über die Düngung mit Poudrette folgen

Die Poudrette kann auf ſämmtlichen Bodenarten auf
welchen die Anwendung von Stallmiſt loynt mit Erfolg
als Dünger verwendet werden außer dem Niederungsmoor
kommen hierfür alſo ſämmtliche Bodenarten in Betracht
Von den Feldfrüchten werden unter gewöhnlichen Verhältniſſen
für eine Düngung mit Poudrette ſich in erſter Reihe folgende
dankbar erweiſen Roggen Weizen Gerſte Hafer Rüben
Kartoffeln und Oelfrüchte Dagegen empfiehlt ſich eine
Verwendurg von Poudrette nicht zu Hülſenfrüchten und
Futterpflanzen Bohnen Erbſen Lupinen Klee Seradella
u ſ und auf den Wieſen

Die anzuwendende Menge hängt natürlich zunächſt von
dem Gehalte der Poudrette an Pflanzennährſtoffen ab
Den nachſtehenden Angaben iſt eine Poudrette mit 6 bis
722 Stickſtoff 3/2 Phosphorfäure und 3
Kali zu Grunde gelegt ſelbſtredend ſollen dieſelben nur g
allgemeine Anhaltspunkte gewähren Zu Roggen ſollen
den ha höchſtens 200 kg Poudrette unter Beidüngung von



100 kg Superphosphat gegeben werden Bei gleichzeitiger
mäßiger Stallmiſtdüngung genügt die Hälfte der angegebenen
Mengen Jſt Nachhilfe mit Stickſtoff nöthig ſo genügen
80 100 kg Chiliſalpeter auf den ha Weizen bedarf der
nämlichen Menge Poudrette und derſelben Beigabe von Super
phosphat wie Roggen Eine etwaige Kopfdüngung mitChiliſalpeter kann rker etwa 120 160 kg auf den ha

ausfallen
Hafer iſt für eine Zufuhr von Stickſtoff ſehr dankbar

dagegen lohnt ſich eine reichliche Anwendung von Phosphor
ſäure und Kali weniger Man gebe ohne weitere Beidüngung
300 400 kg Poudrette auf den ha

Gerſte kann leicht zuviel Stickſtoff erhalten namentlich iſt
eine Düngung mit Chiliſalpeter ſehr gefährlich wenn man
eine gute Braugerſte erzielen will dagegen empfiehlt ſich
eine mäßige Stickſtoffdüngung mit Poudrette ſehr Unter

igabe von 100 kg Superphosphat und 300 kg Kainit
dürfen 150 200 kg Poudrette auf den ha eine gute Durch
ſchnittsdüngung ſein Wie bei allen Körnerfrüchten ſo ſind
aber namentlich bei der Gerſte ſorgfältige Auswahl des Saat
gutes und richtige Drillweite und Ausſaatmenge dringend

Wirkung erzielen will
Zuckerrüben und Kartoffeln erfordern außer der Düngung

mit Kaliſalzen welche zweckmäßiger Weiſe ſchon der Vor
frucht gegeben wird 300 400 Kg Poudrette auf den ha
unter Veigabe von 100 kg Superphosphat oder 200 kg
Thomasſchlacke mit mindeſtens 70 80 bodenlöslicher
Phosphorſäure Den Zuckerrüben gebe man lieber noch eine
Kopfdüngung von 50 Kg Chiliſalpeter auf den ha

Oelfrüchte können mit 200 300 kg Poudrette auf den
ha gedüngt werden und erhalten ſpäter wenn erforderlich
noch eine Kopfdüngung mit 100 150 kg Chiliſalpeter

Eine Düngung mit Poudrette zu Hülſenfrüchten und auf
Wieſen iſt nicht anzuempfehlen Erſtere holen ſich ihren
Stickſtoffbedarf aus der Luft und auf Wieſen dürfte eine
Düngung mit Poudrette meiſt zu theuer ſein

Da wie geſagt bei der Poudrettedüngung in den meiſten
Fällen noch eine Beidüngung mit Superphosphat ſich als vor
theilhaft erweiſt ſo dürfte es empfehlenswerth erſcheinen
daß namentlich für er Landwirthe welche nur geringe
Mengen Handelsdünger gebrauchen können außer der unver
miſchten Poudrette auch eine aus 1 Theilen Poudrette
und 1 Theil 18 2075 Superphosphats beſtehende fertige
Miſchung in den Handel gebracht wird wie dies in ähu
licher Weiſe bereits ſeit Jahren ſeitens der Augsburge
Fabrik erfolgt

Die zweckmäßigſte Zeit zur Anwendung der Poudrette
iſt der Herbſt doch kann dieſelbe auch ſehr wohl noch im
Frühjahr ausgeſtrent werden

Der Feldban der Erbſe und Bohue
I Die Erbſe gedeiht in jedem nicht friſch gedüngten

nährkräftigen nicht zu ſchweren Boden Der zu ihrem An
bau beſtimmte Acker wird im Herbſt gepflügt und im Früh
jahre ſobald der Boden abgetrocknet iſt kurz vor der Saat
nochmals flach umgepflügt Künſtlicher Dünger für ſchweren
Boden Chlorkalk für leichteren Boden Kainit ſowie Super
phosphat erhöhen die Erträge ganz ungemein Zur Saat
zieht man wenn man ſich nicht der Drillmaſchine bedient
in 30 om Entfernung 6 em tiefe Furchen und legt auf
5 em Entfernung 3 Erbſen zuſammen aus Die Furchen
werden am beſten mit der Hacke oder Egge geſchloſſen Die
erſte Saat kann ſchon im Februar erfolgen Dazu wählt
man niedrige frühe Sorten wie Eaſt s Kentiſh Jnvicta
oder früheſte Mai Die Hauptausſaat erfolgt im März

ür Conſerven zieht man bei dieſer Saat die Braun
iger Folgererbſe die Schnabel oder Säbelerbſe ſowie

die Schnabelerbſe vor Sind die jungen Pflanzen
ca 10 em hoch geworden ſo behackt und behäufelt man ſie
und verſteht die höheren Sorten mit Reiſig Um dem Ein

erforderlich wenn man von der Düngung die gewünſchte
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wande zu begegnen daß das Stengeln Stiefeln bei der
Großkultur unmöglich ſei theilen wir mit daß dieſe Arbeit
in der Nähe von Brauſchweig auf Hunderten von Morgen
mit größtem Nutzen ausgeführt wird Man giebt dort
nach Angaben welche der Herr Oekonomierath Buerſten
binder Braunſchweig machte per Morgen für dieſen
Zweck ca 60 Mk aus und hat doch Reinerträge Mk 300
dis 350 per Morgen und in den zurückgegebenen Schalen
ein brillantes Milchfutter das Kilo grüne Erbſen wird dort
im laufenden Jahre kontraktlich mit 16 Pfg bezahlt

Weſentlich iſt es die Erbſen nicht alt werden zu laſſen
denn dann haben ſie keinen Werth Leider ſind unſere
Auspahlmaſchinen nicht in der Lage die Markterbſenſorten
ungeſchädigt auszukernen und darum werden dieſe feinen
Sorten für Dörren und Einkochen nicht verwendet

Für den Friſchverbrauch aber ſind ſie unentbehrlich und
ſeien darum folgende Sorten als die empfehlenswertheſten
genannt Laxtons Superlativ Culwerwells Telegraphe
Carters Telephone und als früheſte niedrige die ſehr reich
tragende Sorte Wunder von Amerika

Um den Erbſen einen wirkſamen Schutz gegen die An
griffe von Vögeln und Mäuſen zu geben feuchte man ſie
vor der Saat an und beſtänbe ſie mit Mennige dann ſind
ſie vor jedem Angriff ſicher

H Die Bohne Für die Großkultur kommt nur die
Buſchbohne in Frage Der Boden wird genau ſo bearbeitet
wie der für Erbſen für Bohnen aber iſt ein durchläſſiger
kräftiger Boden vorzuziehen Auch die Anſprüche an Düng
ung ſind denen der Erbſe gleich Für den Maſſenanbau
bezw die hohen Erträge iſt eine freie warme Lage Grund
bedingung Die Bohne iſt ſehr empfindlich gegen Froſt ja
ſchon gegen kühle Witterung und darum iſt ihre Ausſaat
nicht vor Mitte Mai anzurathen

Beim Drillen gebe man den Reihen einen Abſtand von
30 40 cm den Bohnen in den Reihen einen ſolchen von
4 em Wir ziehen vor die Bohnen in kleine Stufen von
5 em Tiefe zu legen und zwar zu 6 Stück in Reihen
von 30 35 em und ebenſo großer Entfernung zwiſchen den
Reihen Sie ſind nachdem ſie die erſten ordentlichen Blätter
zeigen zu behacken und ſpäter zu behäufeln

Die grünen Hülſen der Bohnen ſind möglichſt jung und
zart z pflücken denn alte Bohnen ſind ſowohl für die
Tafel als auch für Conſerveu und Präſervenzwecke voll
ſtändig werthlos und bringen bei einer Ernte in reifem
Zuſtande ebenfalls faſt nie genügende Erträge

Die Braunſchweiger Conſerven Fabriken bezahlen durch
ſchnittlich 8 Pfg pro Kilo grüner Bohnen

Zu Conſerven und Präſervenzwecken zieht man als
Schnittbohnen faſt allgemein Hinrichs RieſenZuckerBrech
bohne ganz oder gebrochen aber Prinzeßbohne Reis
Perlbohne feiner wie die Prinzeßbohne Schlachtſchwerth
vor Für den Marktverkauf ſind nach der erſten Ausſaat
e 14 Tagen weitere Ausſaaten bis Ende Juni vorzu
nehmen

Pflanzet die Obſtbänme nicht zu tief
Ein zu tiefes Setzen der Obſtbäume iſt ein ſehr großer

Fehler und wenn auch dem Setzer mit ſchweren Strafen
für dieſen Fall gedroht wird ſo geſchieht es leider immer
wieder wohl ans dem Grunde weil die Baumſetzer ſich
ſelbſt darüber nicht vollkommen klar ſind Zu Gunſten der
ſelben will ich annehmen daß ſie nicht gewiſſenhaft genug
das Einſetzen beſorgen und beſonders in ſehr lockerem und
gut bebautem Boden das Tiefſetzen der Bäume bei Ein
wirkung des Regens nicht richtig beurtheilen können Jch
kann hierzu ein hübſches Liedchen ſingen Jch habe viele
Obſtbäume in wenigen Jahren ſetzen laſſen über 200 Stück

und konnte leider anderwärtiger Beſchäftigung halber ſolche

Arbeiten nicht überwachen Das Feld war gut bebaut Wein
berge Bei dem Setzen wurde ſtets ermahnt die Stämmchen
ja nicht zu tief ſetzen lieber zu hoch als zu tief wurde ſtets
betont Werden Bäume zu hoch geſetzt ſoll ja auch nicht

tha die ihn hat Me wir ruflich ind gel Aſrfr wo glü ein lan die ein the JSSÖDÄ
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ſein und werden ſelbſt Wurzeln im Laufe der Zeit ſicht
bar ſo kann man leicht etwas Erde an oder aufhäufeln
Meine Bäume wurden glücklich und zu meinem Schaden ſtets
zu tief geſetzt und nach 2 3 4 jährigem Setzen derſelben
am der Gärtner mit der Bemerkung die Bäume in der

Gewann 2 9 und 5 ſitzen zu tief die müſſen gehoben
werden wenn ſie bald tragen ſollen Letzteres will man
denn doch wohl Auf dieſe Zumuthung ging ich nicht ein
denn die Bäume hatten ſich trotz unrichtiger Einſetzung pracht
voll entwickelt aber getragen haben ſie nicht Hätte ich
die Bäume nur ſetzen heben laſſen ſo iſt ja natürlich daß
ſie 2 3 4 Jahre hätten ſitzen müſſen bis ſie Obſterträge
hätten geben können Daß die erwähnte leidige Bemerkung
vom Gärtner kommen müßte war mir bald nach dem Setzen
der Bäume klar Daß zu tief geſetzte Bäume in gutem
Boden in den erſten Jahren ſich gut entwickeln und ſpäter
im Wachsthum nachlaſſen war mir auch ſehr gut bekannt
und griff ich nun zu dem Mittel der guten Untergrunds
düngung das wohl geeignet ſein dürfte ſtets zu helfen
vorausgeſetzt daß es richtig ausgeführt wird Da wo es
anging ließ ich um die zu tief geſetzten Bäume Erde ab
tragen und die Bäume diingen Da wo das Erdabtragen
nicht anging ließ ich um die zu tief geſetzten Bäume je
nach dem Alter derſelben und deren Aſt und Wurzelaus
breitung 5 8 10 12 20 Löcher von 20 25 30 35 und
40 em tief im Umkreiſe des Baumes und ſo weit die Aeſte
reichen ſchlagen und in jedes Loch im Spätherbſte 20 25
30 40 50 gr PKN einlaufen Die Löcher bleiben offen
damit Regen und Schneewaſſer eintreten die Nährſalze
löſen und im Boden verbreiten konnten Alle meine Bäume
ſind ſchon 3 mal ſo gedüngt worden Meine in der That
zu tief geſetzten Bäume haben fich mit dieſer Düngung ſehr
wundervoll entwickelt und tragen ſehr reichlich Jch darf
kühn behaupten daß auf viele Stunden im Umkreiſe um
Landau ſchönere geſundere und kräftigere Bäume nicht zu
finden ſind Dieſelben haben ſpiegelglatte Rinde Es ſind
Prachtexemplare Wer meine Bäume ſieht und hört wie
alt jeder der einzelnen iſt iſt hoch erſtaunt wegen des üppigen
Wachsthums Meine Bäume ſind einzig ſchön und bin ich
überzeugt daß ich jedes Jahr Obſt bekommen werde wenn
nicht die Blüthe erfriert oder auch nach ſtattgefundener Be
fruchtung dieſelben durch Ungunſt der Witterung zu Grunde
gehen Ein Ausruheu der Obſtbänme nach einem guten
Obſtjahr muß bei genügender Düngung fortbleiben Zwei
ſehr alte 60 70jährige Birnbäume die ſehr oft und ſehr
reich geblüht haben aber trotz guter Witterung nie einen
nennenswerthen Ertrag geliefert haben habe ich auf die
oben angegebene Weiſe kurirt mehr und tiefer das PKN

gegeben als bei jungen Bäumen Ich habe dieſe Bäume
gut ernährt und dieſe tragen mir ſehr viel Obſt Wer

Arbeit leiſten ſoll muß gut ernährt ſein bei Bäumen
wer Obſt tragen foll muß gut und richtig gedüngt ſein

2Anſer Haus und Zimmergarken
Dulde keine Schwämme an den Obſtbänmen Es giebt

allerlei Schwämme am Obſtbaum herum an den Aeſten am Stamme
an den Wurzeln Häufig iſt das ein Zeichen daß es bei dem Baum

überhaupt geſchellt hat das heißt daß er wegen hohen Alters in
Abgang zu degradiren iſt Doch können auch große Feuchtigkeit aus
der Luft tagelange Regengüfſe oder allzu feuchter Boden ſchuld ſein
wenn ſich plötzlich Schwämme zeigen dies iſt namentlich der Fall
beim Rindenſchwamm anfangs weiche kleine Auswüchſe die nach und
nach ſich verdicken größer werden und endlich im Stande ſind den
Saft zu verderben Durch Entfernung derſelben und das Abkratzen
der alten lockeren Rinde wird meiſt dem Uebel abgeholfen Der
Holzſchwamm iſt zwar anfangs auch weich verhärtet ſich aber bald ſo
daß er dem Holze an Feſtigkeit gleichkommt und nur mit Gewalt ab
gelöſt werden kann Man beſchneidet die Wunde und beſtreicht ſie
mit Baumwachs Der Wurjzelſchwamm iſt am gefährlichſten indem er
dem Banume die beſten Nahrungsmittel entzieht und ihn wohl gänzlich
tödtet ohne daß man am Stamme und den Aeſten irgend einen
Schaden wahrnimmt Meiſt entſteht er durch zu feuchten Boden
Man nehme die Schwämme weg beſchneide die Wurzeln bedecke ſie
wieder mit Erde und beſtrene dann den Boden mit zerfallenem Kalk
Zugleich ſorge man dafür daß die überflüſſige Feuchtigkeit abgeleitet

wer e

ee Ein Miſtbeet legt man in der wärmſten und trockenſten gew
Norden vollkommen geſchützten e des Gartens an und gräbt zu
dieſem Zwecke den Boden in der Größe des Kaſtens auf 30 40 em
Tiefe aus und bringt in dieſe eine Schicht friſchen Kuhmiſt von 15 em
welchen man gleichmäßig feſttritt hierauf eine weitere Schicht u ſ f
bis die Grube voll iſt worauf der Kaſten aufgeſetzt wird in den man
15 em bochgeſiebte Gartenerde bringt Der Kuhmiſt erwärmt den
Boden zwar nur langſam und nicht ſehr bedeutend was aber für
unſere Zwecke vollkommen genügt und braucht man hier Schimmel
bildung und Vergeilen der Pflanzen nicht zu befürchten Je nach dem
Klima wird der Kaſten Mitte bis Ende Februar angelegt damit die
Pflanzen nicht zu ſtark werden bis ſie ins freie Land kommen Iſt
das Miſtbeet genügend abgekühlt ſo ſäet man darin Kohlrabi Wir
ſing Blumenkohl Sellerie Lauch und Zwiebeln Unter letztere welche
nur langſam keimen kann elwas Salatſamen geſprengt oder Monat
rettigſamen geſtupft werden

Allzuhänfiges Begießen der Zimmerpflanzen im Wir
meide man Man überzeuge ſich zuerſt ob wirklich die Trocke
Topferde eine derartige iſt daß ſie eine Bewäſſerung nöthig h
läßt ſich dadurch prüſen daß man ein wenig Erde zwiſchen den Kingern
zerreibt die ſich wie trockener Staub anfühlen muß wenn ſie wirklich
ausgetrocknet iſt Das Grauausſehen der Erde iſt kein ſicheres Merk
mal dafür daß ſie gänzlich trocken geworden iſt denn ein ſehr ſandiger
überhaupt mehr leichter Topfpflanzenboden bekommt ſehr leicht wenn
ſeine oberſte Schicht bereits trocken zu werden beginnt eine grüne
Farbe Bei friſch verpflanzten oder neu eingetopften Gewächſen ver
wende man nur eine feinlöcherige Gießkannenbrauſe außerdem würde
die noch feinkrümelige Erde ſehr bald durch das barte Aufprallen des
aus dem Gießkannenrohre hervorſprudelnden Waſſerſtrahls zuſammen
gedrückt werden eine bindige undurchläſſige oberſte Schicht bilden

Hornſpäne Wir wollen nicht unterlaſſen unſere Leſer auf
dieſes vorzügliche Düngemittel aufmerkſam zu mehen welches das
Gute für ſich hat daß es ſehr ſchnell und kräftig wirkt Fehlt es dem
Garten an Kraft und hat man keinen guten Dünger zur Hand ſo
leiſten Hornſpäne hier ausgezeichnete enſte ebenſo auch bei Topf
gewächſen Im Freien werden ſie oben aufgeſtreut und eingehackt und
ſollen ſie hier recht ſchnell wirken ſo thut nan ſie zuvor in ein Faß
oder eine Kiſte und ſeuchtet ſie an um ſo ihren Verwefungsprozeß
ſchneller herbeizuführen Zur Topfkultur thut man wohl wenn man
ſie in einem Geſäße einweicht und dann die Pflanzen mit dem ge

Waſſer gießt doch kann man ſie auch mit unter bie Erde
miſchen

Bienenwirthſchaftliches
Gewinnnnug beſonderer Honigarten Wenn einem Bienen

züchter an der Gewinnung beſonderer Honigarten als Frühjahrs
blüthen Linden Raps und Eſparſette Honig gelegen iſt ſo kann
er dieſes nur durch den Betrieb mit beweglichem Bau erreichen Man
hat dann beim Beginn einer Tracht nur leere Waben einzuhängen
und dieſe volltragen zu laſſen um ſie dann auszuſchleudern und durch
andere zu erſetzen Will man eine ſolche Tracht beſonders ausbeuten
ſo müßte der Brutraum ſchon vorher mit Vorräthen gefüllt ſein damit
die Bienen den nun geſammelten Honig dann nur in den Honigraum
ablagerten Die verſchiedenen Honigarten haben fede für ſich einen
beſonderen aromatiſchen Geſchmack worauf Kenner oft einen beſon
nen Werth legen und wodurch ſich leicht höhere Preiſe erzielen
aſſen

Frühjahrsfütternung Da die Bienen im Frühjahr ſehr viel
Waſſer zum Brutfutter verwenden ſo füttert man in dieſer Zeit am
beſten mit verdünntem Honig oder Zuckerwaſſer Man kann Bienen
völker wekche gar keinen Honigvorrath mehr haben ganz gut damit
bis zur Baumblüthe erhalten Man benützt zum üttern blecherne
Futternäpfe mit einem hölzernen Schwimmer darauf damit keine Biene
ertrinkt Um die Ruhr zu vermeiden gieße man unter das Zücker
waſſer einige Tropfen rothen Wein oder Branntwein

Thier und Geſlügelzucht
W Ewpfiehlt ſich das Auflegen der Decken bei Arbeitspferden

im Winter während der Arbeit Die Anſichten darüber ſind ſehr
verſchieden richten ſich nach der Raſſe der Pferde nach den Witterungs
verhältniſſen Futterverhältniſſen und nach dem Arbeitspenſum ſelbſt
Je feinraſſiger die Pferde alſo init dünnerer Oberhaut verſehen und
dementſprechend mit feiner Behaarung iſt das Auflegen der Decke
empfehlenswerth es ſollen jedoch nur leichtere Decken verwendet wer
den Müſſen ſolche Pferde längere Zeit ruhig ſtehen ſollen Ueber
decken verwendet werden bei geringerer Kälte wird entſprechend weniger
reſp leichter gedeckt als bei höheren Kältegraden Ein ſchlechtgenährtes
Pferd ſoll wärmer gehalten werden wie ein gutgenährtes dafür giebt
die Natur uns ſchon einen deutlichen Fingerzeig ſchlecht genährte
Pferde verwenden vielmehr Material auf das Winterhaar mit anderem
Worte ſie bekommen längere und ſtruppigere Bedeckung Werden die
Pferde während höherer Minustemperatur zu ſchwerer Arbeit während
eines längeren Zeitraumes verwendet wird dadurch eine raſchere Blut
eixculation herbeigeführt ſo nützt ein Bedecken während der Arbeits
zeit nichts Es empfiehlt ſich jedoch unmittelbar nachher Decken auf
zulegen wenn möglich die Thiere in langſamem Gange zu halten bisſie in den Stall kommen dorten tüchtig mit Stgohwiſchen abzureiben

und die Decken dann wieder aufzulegen
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